
XlII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 15. ~1ärz 1972 

A n fra g e 

der Abgeordneten 8;:1"i tel,:, Schranz 
und Genossen 

an dem Bundesminü;ter fÜl' Vcrke:nr J 

betr'effend I·~aßnallmen auf der:l Gebiete des Ver;·~ehrs in 
~ .... -., ,'. < f :- \. ".E 

\'11 en-ponaus tad t • 

Der Betrieb der Donauuferoalm auf Daiilpfbasis 

bedeutet fUr die umwohnende Bevölkerung eine ent-

sprechende Ltirm- und Rauchbel~stigung. 

Eine Um:3tellul1G dieser Llnie auf Diesel und sp~tGr 

auf E-Betrieb i'rürde einebedeutenrJe ti[aßnahme c.uf cbm 

Gebiet des Umweltschutzes darstellen. 

Für die Bewohner dieses Gebietes ~:d.nd auch 'U"'l'O-""J er:rUl'D' 8--0 i....J ..... _ -: b 'c> . 

dahingehend von Interesse, die /nach einer eventuellen 

Auflassung des derzeitigen Norbahngel~ndes auf Grund 

der Errichtung einen zentralen Verscbubbah.nhofes in 

Kledering ~ auf eine bessere sttidtische Nutzung dieses 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundcsilünü3ter für Vcr:{chr d:i.c 112.cJ:H3tehende 

A n fra g e 

1) \'fann ist tnl' 1·\:-"~~·1-'1r.· f-e 1 1 "n(~ 
Vl ...... ' 1"') \J ......... ~I,..4,. ~-2) des Betriebes auf der Donauufer-

b~hn von Dru:~f auf Diesel bzw. auf E-Betrieb zu rechnen? 

2) 1.'Ielche i.usvürlmngcn lürd eUe J.<:rr:Lchtung des zentralen 

Verschubbahnhofes Kledcl'ing auf das Nord-.c.}i,ülngelände 1n 

Leopoldstadt haben? 

352/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




